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laffert. Sie feinen geometrifdjen Sinien, ungefähr 2 mm
breit, gie^t man mit einem Sßtnfel in etfenbeinmeifjer garbe,
bie als ©Ifenbein abern gelten, Son grojjer SBicbtigfeit ift
eS Ifier, bie listigen garben mit ber Sergolbung gut zu ber*
teilen. ©3 bürfen bie färben ben matten .Çolgton nid)t
berbrängett, and) bie übeifliiffige Sergolbung bominiert bie

übrigen Setails. ©3 laffen fid) in folchen ©inridjtungen,
belonberS für Herrenzimmer, and) in ©peiiefälen, bie number*

barfteit SBirfungen zu Sage bringen. Sagegett fpieten bie

garben unb ba§ ©olb bie Hauptrolle in biefer Saufunft.
(gortfeburg folgt.)

äMattbrafjtliüvftc.
©d)ou in berfdjiebenen gemerblichen unb politifdjen 3-it*

ungen nmrbe eine bon SbeoDot Sietfchb, Srungaffe in Qiiricbf,

neulich erfnnbene unb patentierte Stetallbrabtbürfte rejenfiert,
bie fjauptfädjlidj ben 3ttKcf beben foH, bie läftigen ©ial)t-
fpäne zu erfeben unb zum Stöidifen non fßarguetböbeu ber*

menbet tnerben fann. SStr tonnen über bie iecbiuifdtie ©in*
ridjtung biefer Sürfte folgenbeS mitteilen. Sie btSfter be*

fannten ©tablbrabtbürften fitib roie alte anbern Surften
büfchelförmig eiitgefebt nnb haben fid) in biefer gorm unb

Searbeitung zum allgemeinen ®ebrand) nidjt betoäbrt. Sei
Sb- Sietfcb)t)'S Sürften finben mir, bafe biefeI6en färben*

äbn(id) eingefebt finb unb fomit eine petz* ober fammetartige
©rfd)einung geigen, bie SriUjte finb am ©runbe fdjmad) ge=

bogen unb eS crt)ätt baburd) bie Sürfte einen 3ug unb ©tob
(metebe ©igenfdiaft feine bisher befannte Sürfte befibt). Um

baS SlnSfaHen ober Surdjfatten ber Sräbte zu berbüten,

finb bie Sarben an ber Sncffeite mit einem ©toff, ber

audj polfterartig fein fann, bebedt. Ilm bie Srabte am
fftanbe beS SürftenförperS p fd)iiben, ift ein Ieid)t erfeb*

barer ©ebubriug angebracht. 2Bir babeu bie Siirfte attfeitig
geprüft unb tonnen foldje zum allgemeinen ©ebraud) unb

Zum ©rfab ber ©tablfpäne beftenS empfebten. 2XtS Soben*

bürfte erzengt fie einen munberfebönen ©tanz. 3um Rubren
ber Sürfte ift am ©tiele eine Sorricbiung getroffen, bamit

man fie attfeitig breben fann; bie Sürfte mirb erftettt als
Hanb*, ©tiet*, Stod* unb SotationSbürfte. Gr.

2Scr|t(jtebcite§.

©ewetblirfjcS ctuS Sdjaffbaufeit. (* Sorrefp.) Stuf bie

nom bUfigen ©eroerbeberein erfolgte 2Iu3fd)reibung bon ©ti=
penbien zur beruflichen 21u3bilbung junger Hanbmerfer unb

Secbnifer baben fidj 20 junge SantonSbürger angemetbet,

roobou 11 bem Saugemerbe, 4 bem Staler*, 2 bem Sta*
fdjinenfad) unb 3 anbern ©emerben angeboren.

Scr fcfjweijcrifcbe Stcßfcrtüfl finbet ben 7. Stnguft in

©djaffbaufen ftatt. Stit bemfelben foil eine größere ©pfurfion
oerbunben merben.

Scbrroerïftattcn in Sern. Ser ©emeinberat Sern be*

antragt bem ©tabtrat unb ber ©emeinbe bie ©rroeiterung
ber im 3ab" 1888 gegrünbeten Sebrmerfftätte burd) bie

©rridjtuug einer Sßerffiätte für Stetaübearbeitung. ©3 fott
bie Drganifation ber neuen Slbteitung berjenigen ber ©djreiner*
nnb ©cbubmadber=Stbteitungen entfpredjen ; bem Unterridjt fott
ein botlftänbiger theoretischer unb praftifdjer, in brei SabreS*

furfen burc^gufübrenber Sebrplau zu ©runbe gelegt merben.

Sie Sebrtinge fotlen in ber Stnftatt alte nötigen Seuntniffe
unb gertigfeiten ermerben, um fofort nad) bem StuStritt ibr
fid^ereS Srot berbienen zu fönnen.

©cbwetjerifdje fßortraitßaltenf. §eft 51 ber ©cbmei*

Zerifdjen Sßortraitgaterie enthält folgenbe Silber: Ser fei.

Sr. SiflauS Sfdjutt) bon ©laruS, ein ebter Sürger unb

Stenfdjenfreunb, ber um baS ©tarnertanb fieb grojje Ser*

bienfte ermarb. Sie ebenfalls aus bem Sehen gefdjiebeiten :

gobantt 3iird)er, Sationalrat bon Sbnn, Sictor be ©aftenap

bon ©iberS im SBatliS unb ber Sorfteber ber ©djaffbaufer
Sircbe 3ot)anu Saf. Stezger, StntifteS unb Sfarrer in Sen*
häufen am SpeinfaH, alle brei hochgeehrt in ihren Serufs*
freifen unb beliebt in ihrer Umgebung. Sr. 3op. ©töjjel
bon SäretSmeit, einer ber beiben Sertreter 3ürid)§ im ©täube*
rat unb einftufjreidjer Staatsmann; Sr. Safob Saifer bon
©eemiS, ©raubünben, SunbeSarcbibar unb Dberrebaftor be§

eibgeu. 2Xbfcf)iebemerfeS ; ©rmin 3fd)offe bon Staran, S>w=

feffor ber Seterinärfnnbe in 3äricb, eine Stutorität in feinem
gadje unb zugleich beliebter ©entralpräfibent beS eibgen.
SurnbereinS unb enbtidt) Heimid) Strnotb ©chmeizer bon
Sidjtenfteig, beffen Serbienfte um bie Soggenbnrgerbabn ihm
hohe Stnerfenuung berfchaffen.

Sic îantonnfc ©cmcibc^tusfielluug tn Sitjcrn mar
lebten ©onntag bon annäbernb 8000 Serfonen befndjt. Se*
ftänbig umlagert mar bie mit bpbrantifdjem Srncf arbeitenbe

Stafdjinenabteitung bon Sett in Ariens. Sefonbere Stner*

fenuung finben bie ©rzeugniffe ber SUtnftfdjlofferei.

SnS ShifctuuSgcbänbe auf bem SHrdjcnfclb zu 23ent
fott bis zu Seginn beS nädjften SabreS fo meit fertig ge=

ftetlt fein, baj) eS bezogen merben fann.

f Sircftor Hetnjelbnd). Stm 26. 3nti erlag in ©erta*
fingen an einem Hcrgfdjlag ber in meiteru Greifen befannte
Sireftor Heinzelbad), ein borzügtieper Secbnifer, Hauptbireftor
ber Subroig bon 9loIIfd)en ©ifenmerfe, bei benen er feit über
20 Sohren befebäftigt mar. Ser Serblidjene mar bei allen,
bie ihn fannten, namentlich and) bei ber Strbeiterfdjaft, ein
febr beliebter SDlann unb eS bebeutet fein Sob nach allen
9fid)tungen einen großen Serluft.

Sic tote gnfjitc. Ser Serner SegierungSrat bat eine

Serorbnung erlaffen, monad) baS Sragen ober baS 2Iuf=

pflanzen ber roten gabne au öffentlichen Orten im gangen
Sfanton unter Slnbrobung einer ©efängnisftrafe bon 8—40
Sagen ober einer Sujje bon 100—500 gr., foroie Confis*
fation ber gähne, berboten mirb.

Dîicfnttnnue. SInf ber 211p Slalun bei SerfdjiS ftebt
eine Siefentaune, bie einen Umfang bon 4,82 unb eine Höbe
bon 30—34 üfietern bat.

tpcrmnncntcS Slu^ftcIlutiGbgcbaubc in Siiricfj. Ser
„©aftmirt" bringt einen neuen Sorfchlag für ein 21uSftelIungS=

gebäube. ®r fdjreibt:
„3n bem bon ben Onaigemeinben genehmigten Ouai*

überbanungSplan finbet fieb gtoifdbieu Sörfe unb bent äufeerften
Oua'carre (Riesling, Honegger ?c.) unb parallel mit bem

©ebäubefomphj: ®ut)er=3eücr unb 91äf*Hati ein etma 1500
Ouabratmeter baltenbeS 31ed)ted eingezeichnet, tnelcheS ii6er*
baut merben foil. Sont an biefent ^lafje, guaimärtS, fäme
baS neue ©tabtbauS bin. Unb biefe 1500 Duabraimeter,
meinen mir nun, mären ein ibeal fdjöner Sjßtab für ein foIdjeS

2luSftetIuitgSgebäube, nicht nur binfidjttid) ber liage, fonbertt
in allen Segnungen überhaupt. Sie Hauptfacbe — ber Soften*

punft — mürbe fieb getuife fo gut unb leicht orbtten laffen,
mie beim Speater unb bei ber Sonbatle, benn hier hätten
mir eS ganz zweifellos mit einem rentierenben ©ebänbe zu

tbun, fofertt bie ©tabtgemeinbe fich mit ben übrigen Se*
börben, Sereinen, ©efellf^afteit unb ißribaten mit entfpre*
dbenben ©ummen einfteüten."

Holjpreifc. 21ugSburg, 25. 3uli. 9tad) ben in ber

lebten 2Bod)e im fRegierungSbezirfe bon ©chmaben unb 9îeu=

bnrg ftattgefnubenen ftaatlichen Holjuerfäufen ftellten fi^ bie

Surd)f<hnittspreife mie folgt: ®id)en*©tammbol3 1. klaffe
71 9K. 40 Sf-, 2. Sil. 51 Stf., 3. Sil. 33 Stf. — Sf-,
4. Si 23 Stf. — Sßf., 5. SI. — Stf. — Sf-, Suchenftamm*
böig: 1. St. 22 ÏDf. - Sf-, 2. Sil. 16 Stf. 50 Sf-, 3- »L
14 Stf. — Sf-, 1- 13 Stf. 40 Sf-, gichtenftammbolz:
1. fll. 16 Stf. 20 Sf-, 2. SU. 14 Stf. — Sf- 3. SIL 11 Stf.
60 Sf-, 4. «I- 10 SU- 10 Sf-
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lassen. Die feinen geometrischen Linien, ungefähr 2 nrrrr
breit, zieht man mit einem Pinsel in elfenbeinweißer Farbe,
die als Elfenbein ädern gelten. Von großer Wichtigkeit ist
es hier, die richtigen Farben mit der Vergoldung gut zu ver-
teilen. Es dürfen die Farben den matten Holzton nicht

verdrängen, auch die übeiflüssige Vergoldung dominiert die

übrigen Details. Es lassen sich in solchen Einrichtungen,
besonders für Herrenzimmer, auch in Speisesälen, die wunder-
barsten Wirkungen zu Tage bringen. Dagegen spielen die

Farben und das Gold die Hauptrolle in dieser Baukunst.
(Fortsetzung folgt.)

Metalldrahtliürste.
Schon in verschiedenen gewerblichen und politischen Zeit-

ungen wurde eine von Theodor Dietschy, Brungasse in Zürich,
neulich erfundene und patentierte Metalldrahtbürste «zensiert,
die hauptsächlich den Zweck haben soll, die lästigen Stahl-
späne zu ersetzen und zum Wichsen von Parquetbödeu ver-
wendet werden kann. Wir können über die technische Ein-
richtung dieser Bürste folgendes mitteilen. Die bisher be-

kannten Stahldrahrbürsten sind wie alle andern Bürsten
büschelförmig eingesetzt und haben sich in dieser Form und

Bearbeitung zum allgemeinen Gebrauch nicht bewährt. Bei

Th. Dietschh's Bürsten finden wir, daß dieselben karden-

ähnlich eingesetzt sind und somit eine pelz- oder sammetartige
Erscheinung zeigen, die Drähte sind am Grunde schwach ge-

bogen und es erhält dadurch die Bürste einen Zug und Stoß
(welche Eigenschaft keine bisher bekannte Bürste besitzt). Um

das Ausfallen oder Durchfallen der Drähte zu verhüten,

sind die Karden an der Rückseite mit einem Stoff, der

auch polsterartig sein kann, bedeckt. Um die Drähte am
Rande des Bürstenkörpers zu schützen, ist ein leicht ersetz-

barer Schutzring angebracht Wir haben die Bürste allseitig
geprüft und tönneu solche zum allgemeinen Gebranch und

zum Ersatz der Stahlspäne bestens empfehlen. Als Boden-
bürste erzeugt sie einen wunderschönen Glanz. Zum Führen
der Bürste ist am Stiele eine Vorrichtung getroffen, damit

man sie allseitig drehen kann; die Bürste wird erstellt als
Hand-, Stiel-, Block- und Rotatiousbürste. El.

Verschiedenes.

Gcwciblichcs aus Schaffhausen. (* Korresp.) Auf die

vom hiesigen Gewerbeverein erfolgte Ausschreibung von Sti-
pendien zur beruflichen Ausbildung junger Handwerker und

Techniker haben sich 20 junge Kantonsbürger angemeldet,

wovon 11 dem Baugewerbe, 4 dem Maler-, 2 dem Ma-
schineufach und 3 andern Gewerben angehören.

Ter schweizerische Zieglcrtag findet den 7. August in
Schaffhausen statt. Mit demselben soll eine größere Exkursion
verbunden werden.

Lehrwerkstätten in Bern. Der Gcmeinderat Bern be-

antragt dem Stadtrat und der Gemeinde die Erweiterung
der im Jahre 1888 gegründeten Lehrwerkstätte durch die

Errichtung einer Werkstätte für Metallbearbeitung. Es soll
die Organisation der neuen Abteilung derjenigen der Schreiner-
und Schuhmacher-Abteilungen entsprechen; dem Unterricht soll
ein vollständiger theoretischer und praktischer, in drei Jahres-
kurscn durchzuführender Lehrplan zu Grunde gelegt werden.

Die Lehrlinge sollen in der Anstalt alle nötigen Kenntnisse
und Fertigkeiten erwerben, um sofort nach dem Austritt ihr
sicheres Brot verdienen zu können.

Schweizerische Portraitgallerie. Heft 51 der Schwei-
zerischen Portraitgalerie enthält folgende Bilder: Der sel.

Dr. Niklaus Tschudy von Glarus, ein edler Bürger und

Menschenfreund, der um das Glarnerland sich große Ver-
dicnste erwarb. Die ebenfalls aus dem Leben geschiedenen:

Johann Zürcher, Nationalrat von Thun, Victor de Castenay

von Siders im Wallis und der Vorsteher der Schaffhauser
Kirche Johann Jak. Mezger, Autistes uns Pfarrer in Neu-
Hausen am Rheinfall, alle drei hochgeehrt in ihren Berufs-
kreisen und beliebt in ihrer Umgebung. Dr. Joh. Stößel
von Bäretsweil, einer der beiden Vertreter Zürichs im Stände-
rat und einflußreicher Staatsmann; Dr. Jakob Kaiser von
Seewis, Graubünden, Bundesarchivar und Oberredaktor des

eidgeu. Abschiedewerkes; Erwin Zschokke von Aarau, Pro-
fessor der Veterinärkunde in Zürich, eine Autorität in seinem
Fache und zugleich beliebter Centralpräsident des eidgen.
Turnvereins und endlich Heiniich Arnold Schweizer von
Lichiensteig, dessen Verdienste um die Toggenburgerbahn ihm
hohe Anerkennung verschaffen.

Tie kantonale Gewerbe-Ausstellimg in Lnzern war
letzten Sonntag von annähernd 3000 Personen besucht. Be-
ständig umlagert war die mit hydraulischem Druck arbeitende

Maschinenabteilung von Bell in Kriens. Besondere Aner-
kennung finden die Erzeugnisse der Kunstschlosserei.

Tas Muscunlsgcbäude auf dem Kirchcnfeld zn Bern
soll bis zu Beginn des nächsten Jahres so weit fertig ge-
stellt sein, daß es bezogen werden kann.

Tncktvr Heinzeibach. Am 26. Juli erlag in Gerla-
singen an einem Herzschlag der in weitern Kreisen bekannte

Direktor Heiuzelbach, ein vorzüglicher Techniker, Hauptdirektor
der Ludwig von Nollschen Eisenwerke, bei denen er seit über
20 Jahren beschäftigt war. Der Verblichene war bei allen,
die ihn kannten, namentlich auch bei der Arbeiterschaft, ein
sehr beliebter Mann und es bedeutet sein Tod nach allen
Richtungen einen großen Verlust.

Die lote Fahne. Der Berner Regierungsrat hat eine

Verordnung erlassen, wonach das Tragen oder das Auf-
pflanzen der roten Fahne an öffentlichen Orten im ganzen
Kanton unter Androhung einer Gefängnisstrafe von 8—40
Tagen oder einer Buße von 100—500 Fr., sowie Konfis-
kation der Fahne, verboten wird.

Nicscntaiine. Auf der Alp Malun bei Beischis steht
eine Riesentaune, die einen Umfang von 4,82 und eine Höhe
von 30—34 Metern hat.

Permanentes Ausstellmigsgcbäude in Zürich. Der
„Gastwirt" bringt einen neuen Vorschlag für ein Ausstellnngs-
gebäude. Er schreibt:

„In dem von den Quaigemeinden genehmigten Quai-
überbanungsplan findet sich zwischen Börse und dem äußersten
Qua'carrs (Kiesling, Honegger ?c.) und parallel mit dem

Gebäudckompbx Guper-Zeller und Näf-Hatt ein etwa 1500
Quadratmeter haltendes Rechteck eingezeichnet, welches über-
baut werden soll. Vorn an diesem Platze, guaiwärts, käme

das neue Stadthaus hin. Und diese 1500 Quadratmeter,
meinen wir nun, wären ein ideal schöner Platz für ein solches

Ausstellungsgebäude, nicht nur hinsichtlich der Lage, sondern
in allen Beziehungen überhaupt. Die Hauptsache — der Kosten-

Punkt — würde sich gewiß so gut und leicht ordnen lassen,

wie berm Theater und bei der Tonhalle, denn hier hätten
wir es ganz zweifellos mit einem rentierenden Gebäude zu

thun, sosern die Sladtgemeinde sich mit den übrigen Be-
hörden, Vereinen, Gesellschaften und Privaten mit entspre-
chenden Summen einstellten."

Holzpreise. Augsburg, 25. Juli. Nach den in der

letzten Woche im Regierungsbezirke von Schwaben und Neu-

bürg stattgefundenen staatlichen Holzverkäufen stellten sich die

Durchschnittspreise wie folgt: Eichen-Stammholz 1. Klasse
71 M. 40 Pf., 2. Kl. 51 Mk., 3. Kl. 33 Mk. — Pf..
4. Kl. 23 Mk. — Pf., 5. Kl. — Mk. — Pf., Buchenstamm-

holz: 1. Kl. 22 Mk. - Pf., 2. Kl. 16 Mk. 50 Pf., 3. Kl.
14 Mk. — Pf., 4. Kl. 13 Mk. 40 Pf., Fichtenstammholz:
1. Kl. 16 Mk. 20 Pf., 2. Kl. 14 Mk. — Pf.. 3. Kl. 11 Mk.
60 Pf., 4. Kl. 10 Mk. 40 Pf.



236 fllaprirtt SanitwerKtr-ifitung (Drgatt für bte offtjitiïen publifationen be? ©chmeig. ©emerbsüereinS) Kr. 18

*Berîd)iebene3.
9iciittgcit bcr 9Jiö0cl Doit Staub uitb 9îaudj. 3n

jeptger Saßreggeit ift bett ÏRô&eln, loeun fie nidjt burd)
©tau& uttb 3îaud) mtanfetjnlict) merben foQer, große 2fuf=

merffamfeit gu mibntett. ®a3 gemöSjnltdjc SIbfräuben genügt
nt<f)t, Dielmefir oerfaßre man mie folgt:

27îôbel auâ ©idfenlfolj mafc^e man mit lattmarmfm 23ier

ab unb frottiere mit einem moflenen unb bann mit einem

feibenen Sappen bie fßolitur, big biefelbe glängenb erfdjetnl.
2köbel ang fFiagabonù, isfirfdjbaums unb SSirfen^olg

reinige man mit einem ©nntfcf) Don 1 Seil petroleum unb
1 Seil faltem SBaffer. Sie mittelft eines leinenen Sappeng
gereinigten ffiöbel poliere man bann mit einem feibenen
Säppcfjen nacp. Ilm ben 3Jîôbeln einen feljr fcßönttt ©lang

ju Oerieiben, reibe man fie mit einem ©tüd: moßenen 3euge§,
auf meld)e§ man etmag getbeg Safeline, bag jeber Sroguift
liefert, aufgetragen bat, tüdftig ein unb poliere mit einem

feibenen Stube nadf.
ßittett Ijallbarctt, fdjutarjen, glättjcitbcn 2nd für eifcrue

Dcfctt fann man berftellen, inbem man 1 kg ©olgteer big
beinahe gum ©ieben erßißt, bann Vio kg pulberifierten @ifen=

oitriol gufübt't. Ser obere gu lacfterenbe Seil beg Cfeng
mirb nun ermarmt unb ber peiße Sac! mittelft eineg pnfelg
aufgetragen. Surcb bie Sßärme beg Dfeng trocfnet er rafcb
ein unb erfdjeint als fefter, glättgenber Uebergug.

äkrplbctc Sftafjmen anfgufiifcljcit uttb ibnen ©lang gu

geben, löfe man in 4 Seilen ©imeiß 1 Seil Sîocbfalg auf
unb überfahre bamit üermittelft einer meidjen Sürfte bie

IRabmen, beren mattgemorbene Sergolbung augenblicflicb mie=

ber ihren ©lang erhält.

gtßgem
405. ©ibt eg in ber ©dpoeig außer ben Betben g-irincn

©eovg fyifcßer, ©chaffhaufeu unb Nietmann u. Eo. tn Netftal noct)
anbere S8ticfj= itnb .©tahlgüßfabrifen; tuenn ja, lote Beißen biefe?

400. 33ie läßt fid) ein ÎOb äffen art i fe t in Etfen iit einfacher
Beife glängenb fdpoarg lädieren?

407. 33er hat biitigft einen fialbpferbigen Petrolmotor gu
uertaufen

408. 33er liefert irbene Nöljren, innen unb außen glafiert,
ober ©teingutrö[)ren gu 33runitenleitungen, cirfa 650 SNeter mit
9 cm. unb 200 ©tüd mit 4,5 cm. Siditmeite? 3BeId)eS Material
ift bag befte? Offerten mit Preisangabe franfo Sahnftatiou Mabig»
tot)! mögen gemadjt merben an 3b. Säggi, Sitrgerratgfdjreiber,
Mabigropl (Stt. Sern).

409. Oiefncßt gtoei ältere nodj gut erhaltene ®ral)tfeil.®djeiben
Ooit girta 140—150 cm. Surdjmeffer.

410. 33er liefert eichene ©tiegentritte nad) Maß gugefchnifteu
411. 33o fattn man am billigten gute Cbftpreffcitfpinbeln

gu ©teinbett erhalten?
4ia. 33eldje§ fiitb bie borteilfjafteftert SElojj^alter au ©äge»

magen unb loer liefert foldje?
413. S3ie merben größere eiferne g-lädjen in foliber SSeife mit

papier beliebt? ©emöhnlid)er Sifdjterleim hat fid) trop Erwärmung
ber g-lädjen at§ nicht geeignet ermiefeit.

414. Ber liefert Pfeile für gemöfjnliche unb Sol(tnger»9(rm=
Brüfte

415. Be(cf)e g-a&vif in ber ©djroeig liefert am Bißigften
faubere Stäbe oon Sichten» unb .jjartholg? Offerten nebft PreiSlifte
erbittet Sutler, med). Möbelfdjreinerei iit $ug.

416. 33eld)e fyabril in ber ©chmeig ober Seutfdjlanb liefert
gepreßte ©egeitfiänbe auS Papier

îXttttooïtcn.
Stuf 5-rage 393. Üntergeichneter märe llebernehmer für pro»

oiforifche eleftrifche Seleudjtuitg einer geßhütte. 3t. §op, Electricien,
©h am.

Sluf g-rage 399 b. 33ünfd)e mit g-ragefteller in Sorrefponbeng
gu treten. §. .Çmber, med). Sredfglerei, Slarau.

Sluf fyrage 399 b. 33ünid)e mit g-rageftetler in Sorrefponbeng
gu treten. §. Sietenholg, medjanifdjc Srecfjglerei, Pfäffiton (St.
Sürich).

Sluf grage 400. 9t lg Sieferant non jjentralheigungm ein»
pfiehlt fich Sonrab ©eiler, Ofenbauer in Srauenfelb.

5ubmiffi0iK!=t!lit»ciflcr.
Jyiltcrfatnmcrtt. Sag Saumefen ber ©tabt .Sürid) eröffnet

hiemit freie Sonfurreng über bie Slugführung ber Erb», Maurer»

unb Steinhauerarbéiten für bi.e llebermötbung oon gmei 5-iltern»
fantmern im Snbuftrieqttavtier, fomie iiber Erfieüung eineg Quell»
maffeifilter? auf ber Sîeljalp.

Pläne unb Sauuörfchriftcn finb auf bem Sureau ber Baffer»
uerforguitg aufgelegt unb mirb bafelbft jebe gemiinfdjte SluSlituft
erteilt.

Sie Offerten ftnb big fpätefteng ben 10. Slugüft abenb§ ait
ben Sorftanb beg Saumefeng, öernt Stabtrat Dr. paut Ufteri,
eingureidjen.

Ucbcr bie Stn^fübrutig bcr Sad)beifer='Hibcitctt (Jyolj»
gicgcl» unb §ol3Ccntcut=Sörljcr) für bie neue ®d)lathtt)ofanlage
in ©t. ©allen

ObjefP 1: PenualtungSgebäube
„ 2: itörblicheg '©taffgebäube (I)
„ 3: fiiblidjeS Stallgebäube (II)

mirb Sonfurreitg eröffnet.
Pläne, Sauoorfchriften unb Preigliften föitttett auf bent Sureau

beg ©emeiitbebauamteg (9îathaug HI, 35) eingefehen refp. begogen
merbctt.

Sie Eingaben fiitb big gum 31. Quti 1893/ abenbg 6 llbr,
fchriftlid), uerfdjloffeit unb mit ber Segeidjmtng „Steue Schlachthof»
Slnlage" oerfehen, eingureicheu ait bie gemeinberatliche Sautom»
miffioit iit St. ©alien.

Söoffcrticrfurgung. Sie Einmohnergemeinbe Saufen (Serner
3ura) ift oorhab.'uS eine 38afferoerforgung mit §l)braitteiiaiilage
gu erffellen uitb eröffnet iiber bie bieSbegitglidjen Slrbeiteit hiermit
Sonfurreng. Sie Pläne fiitb auf bent ©eiiteinbebitreau aufgelegt.
5-ad)tunbige Unternehmer belieben ihre Offerten big gum 31. 3uli
1893 oerfiegelt beim Einioohnergemeinbepräfibent, 3'. Sermann,
Saufen, eingureid)en.

Sie Itiitcebauarbcitcu für bett "Bnbnfjofiiut&ou in Sujerit
unb bie gmeifpnrige Uufahrtglinie oon ©entimatte big Sugern,
fomie bie Serfepung unb Pergrößerung ber ©iiterfchuppen unb
Dîampen int Satjnhofe bafelbft merben t)iemit gur freien Semerbitng
im ©ubmiffiongroege auggefd)rieben. Sie SKaffen ber hauptfäch»
lichften Slrbeitggattungen fiitb mie folgt ocranfchlagt : Erb» unb
g-elgarbeiten girla 250,000 m®; SJiaurer» unb Steinhauerarbeiten
girfa 30,000 mS; gmei gmeifpurige Sunnelg, gufantmen 49t m lang;
©ntitbbau unb Sefchotterung 47,000 mS; öerftellung oon ©uter»
fdjuppen 185 m lang. Sie Pläne unb Sebtngungen liegen im
Sureau beg Cberiitgenieurg, Seonharbggraben 33 in Safel, gur
Einficbt auf. Sie Singebote finb big junt 31. 3uli unter ber
Sluffcbrift „Saueingabe Sugern" fdjriftlicf) ttnb oerfiegelt bem
Sireftoriunt ber ©. E. S. eingureidjeit.

®ic yicfcvuttg unît Ülufftcllung &cê eiferncit Hebet»
bnttc^ bon ai Heilten sBritcfcit, fotoic bcr 91fjicinbrit(fe in
©cfyaffbaufcit ber Siuie ©chaffhau|"en»Epmeilen, int ©emichtejioit
cirta 800 Somteit, mirb ffientit gur freien Semerbuitg im öub»
miffiottgmege auggefchrieben. Pläne unb Sebiitgungen finb auf
beut Saubureau ber Sîorboftbahtt, ©lärnifchftr. 9îr. 35, eingitfefjen
unb Singebote unter ber Sluffdjrift „Saneingabe Schaffhaufen»
Eproeilen" big fpätefteng 15. Sluguft b. 3. fchriftlid) unb Oer»
fiegelt an bie Sireftion ber ©chmeig. 9?orboftba£in gu fenben.

Sûr bie Sluéffifjrung bcr ©teinnri)übcriuölbnttg in ©t.
©alten, oott ber atabtfägc big ©enteinbegrenge, nebft ben bamit
int gufammenhange fteljenben ©traßenforreftioneii, Eanalifationen
':c., fiitb itad)begcid)nete Slrbeiteit in Slfforb gu uergeben: 1. Erb»
arbeiten, girfa 25,0003; 2. Setott» unb Maurerarbeiten für Er»
ftelluitg beg ©teinadjgemölbeg, ©djadjten, ©tüpmauern tc, 60003;
3. Sioerfe Kanäle unb Entmäfferuugen, 1000'; 4. ©traßenbettnngen
(Sieittoorlage unb Sefiefung), 14,0002; 5. SRaitbfteine, 30001 ; 6.
Pftäfterungen, 20002; 7. S)ioerfe Nebenarbeiten, pläne unb Sau»
oorfchriftett fönnett auf bem Sattbiireau für SSafferoerforgung ttnb
Sîanalifation (Nathaug ^i'umer Nr. 40) big 31. 3uli eiitgefehett
merbett. Sie Eingaben finb big Montag ben 31. Suit, abenbg
6 Uhr, fchriftlid) unb oerfdjloffen, mit ber lleberfdjrift „©teinadj»
überioölbung" etitgureidjm att bie gemeinberättidje Saufommiffion
in St. ©alten.

Pifierftäbe, SNeßftangen,» Meßlatten, Nioefliertatten, SNaßftäbe
mit gemöhnlichen unb .Nebuftiongteilungen, SSetfbänfe, SNobellntaße,
Sattmmeßfluppen, Nollbanbmaße, Nedjenfcbieber unb 3eid)nungg»
utenfilien liefern ©tegrift n. (Sie., Maßftäbefabrit,

© d) a f f h a u f e n.
223] Sdußt-terte Preiglifte franfo.

— Franko jede Meterzahl ins Haus. —
Manchester-Stoffe, 3Ioleskin, Leinen- und
Turntuche, ächtfarbige Waschstoffe, Stra-
paziertuche zu Herren- und Knaben-Anzügen, à
Fr. —.75 bis 4. 95 per Meter. Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zentralhof, Zürich.
Ausverkaufs-Muster aller Herren- und Damenkleider-

Stoffen bereitwilligst franko.
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Verschiedenes.
Rciiligm der Möbcl von Staub und Ranch. In

jetziger Jahreszeit ist den Möbeln, wenn sie nicht durch

Staub und Rauch unansehnlich werden sollen, große Aus-
merksamkeit zu widmen. Das gewöhnliche Abstäuben genügt
nicht, vielmehr verfahre man wie folgt:

Möbel aus Eichenholz wasche man mit lauwarmem Bier
ab und frottiere mit einem wollenen und dann mit einem

seidenen Lappen die Politur, bis dieselbe glänzend erscheint.

Möbel aus Magakwni-, Kirschbaum- und Birkenholz
reinige man mit einem Gemisch von 1 Teil Petroleum und
1 Teil kaltem Wasser. Die mittelst eines leinenen Lappens
gereinigten Möbel poliere man dann mit einem seidenen

Läppchen nach. Um den Möbeln einen sehr schönen Glanz
zu verleihen, reibe man sie mit einem Stück wollenen Zeuges,
auf welches man etwas gelbes Vaseline, das jeder Drozuist
liefert, aufgetragen hat, tüchtig ein und poliere mit einem

seidenen Tuche nach.

Einen haltbaren, schwarzen, glänzenden Lack für eiserne
Ocscn kann man herstellen, indem man 1 KZ Holzteer bis
beinahe zum Sieden erhitzt, dann Vi« pulverisierten Eisen-
Vitriol zuführt. Der obere zu lackierende Teil des Ofens
wird nun erwärmt und der heiße Lack mittelst eines Pinsels
aufgetragen. Durch die Wärme des Ofens trocknet er rasch

ein und erscheint als fester, glänzender Ueberzug.

Vergoldete Rahmen aufzufrischen und ihnen Glanz zu

geben, löse man in 4 Teilen Eiweiß 1 Teil Kochsalz auf
und überfahre damit vermittelst einer weichen Bürste die

Rahmen, deren mattgewordene Vergoldung augenblicklich wie-
der ihren Glanz erhält.

Fragen.
40,5. Gibt es in der Schweiz außer den beiden Firmen

Georg Fischer, Schaffhausen und Rietinann u. Co. in Retstal noch
andere Weich- und Stahlgußfabriken; wenn ja, wie heißen diese?

400. Wie läßt sich ein Massenartikel in Eisen in einfacher
Weise glänzend schwarz lackieren?

407. Wer hat billigst einen halbpferdigen Petrolmotor zu
verkaufen?

4-08. Wer liefert irdene Röhren, innen und außen glasiert,
oder Steingutröhren zu Brnnnenleitungen, cirka 656 Meter mit
9 ein. und 266 Stück mit 4,5 era. Lichtweite? Welches Material
ist das beste? Offerten mit Preisangabe franko Bahnstation MadiS-
wyl mögen gemacht werden an Jb. Jäggi, Bnrgerratsschreiber,
Madiswyl (Kt. Bern).

400. Gesucht zwei ältere noch gut erhaltene Drahtseil-Scheiben
von zirka 146—156 orn. Durchmesser.

410. Wer liefert eichene Stiegentritte nach Blaß zugeschnitten?
4-11. Wo kann man am billigsten gute Obstpresstnspindeln

zu Steinbett erhalten?
41L Welches sind die vorteilhaftesten Klvtzhalter an Säge-

wagen und wer liefert solche?
4l.t Wie werden größere eiserne Flächen in solider Weise mit

Papier beklebt? Gewöhnlicher Tischlerleim hat sich trotz Erwärmung
der Flächen als nicht geeignet erwiesen.

4-14. Wer liefert Pfeile für gewöhnliche und Bollinger-Arm-
brüste?

413. Welche Fabrik in der Schweiz liefert am billigsten
saubere Stäbe von Fichten-und Hartholz? Offerten nebst Preisliste
erbittet Bütler, mech. Möbelschreinerei in Zug.

416. Welche Fabrik in der Schweiz oder Deutschland liefert
gepreßte Gegenstände aus Papier?

Antworten.
Auf Frage ZOZ. Unterzeichneter wäre Uebernehmer für pro-

visorische elektrische Beleuchtung einer Festhütte. A. Hotz, Electricien,
Cham.

Auf Frage ZOO b. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. H. Huber, mech. Drechslerei, Aarau.

Auf Frage ZOO I). Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. H. Bietenholz, mechanische Drechslerei, Pfäffikon (Kt.
Zürich).

Auf Frage 400. Als Lieferant von Zentralheizungen ein-
pfiehlt sich Konrad Seiler, Ofenbaner in Frauenfeld.

Submissions-Anzeiger.
Filterkammern. Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet

hiemit freie Konkurrenz über die Ausführung der Erd-, Maurer-

und Sleinhauerarbeiten für di.e Ueberwölbung von zwei Filtern-
kammern im Jndustrieqnartier, sowie über Erstellung eineS Quell-
wasseifilters auf der Rehalp.

Pläne und Bauvorschriften sind auf dem Bureau der Wasser-
Versorgung aufgelegt und wird daselbst jede gewünschte Auskunft
erteilt.

Die Offerten sind bis spätestens den 16. August abends an
den Borstand des Bauwesens, Herrn Stadtrat Or. Paul Usteri,
einzureichen.

Ueber die Ausführung der Tachdecker-Arbcitc» (Falz-
zicgel- und Holzccmcnt-Tächcr) für die neue Schlachthosanlage
in St. Gallen

Objekt 1t Verwaltungsgebäude
„ 2 t nördliches 'Stallgebäude (I)
„ 3 t südliches Stallgebäude (II)

ivird Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau

des Gemeindebauamles (Rathaus III, 31) eingesehen resp, bezogen
werden.

Die Eingaben sind bis zum 31. Juli 1893, abends 6 Ubr,
schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung „Neue Schlachthof-
Anlage" versehen, einzureichen an die gemeinderätliche Baukom-
Mission in St. Gallen.

Wasserversorgung Die Einwohnergemeinde Laufen (Berner
Jura) ist Vorhabens eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
zu erstellen und eröffnet über die diesbezüglichen Arbeiten hiermit
Konkurrenz. Die Pläne sind auf dem Gemeindeburean aufgelegt.
Fachkundige Unternehmer belieben ihre Offerten bis zum 31. Juli
1893 versiegelt beim Einwohnergemeindepräsident, I. Jermann,
Laufen, einzureichen.

Tic Unte.banarbcitcn für den Bahnhofumbau in Luzern
und die zweispurige Zufahrtslinie von Sentimatte bis Luzern,
sowie die Versetzung und Vergrößerung der Güterschuppen und
Rampen im Bahnhofe daselbst werden hiemit zur freien Bewerbung
im Submissionswege ausgeschrieben. Die Massen der hauptsäch-
lichsten Arbeitsgattungen sind wie folgt veranschlagt: Erd- und
Felsarbeiten zirka 236,666 nr»; Maurer- und Steinhauerarbeiten
zirka 36,666 na»; zwei zweispurige Tunnels, zusammen 497 in lang;
Grundbau und Beschotterung 47,666 in»; Herstellung von Güter-
schuppen 185 in lang. Die Pläne und Bedingungen liegen im
Bureau des Oberingcnieurs, Leonhardsgraben 33 in Basel, zur
Einsicht auf. Die Angebote sind bis zum 31. Juli unter der
Ausschrist „Baueingabe Luzern" schriftlich und versiegelt dem
Direktorium der S. E. B, einzureichen.

Tie Lieferung und Aufstellung des eiserneu lieber-
baucs von Ä1 kleinen Brüekcn, sowie der Rhcinbrücke in
Schaffhauscu der Linie Schaffhausen-Etzweilen, im Gewichte von
cirka 866 Tonnen, wird hiemit zur freien Bewerbung im sub-
missionswege ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen sind auf
dem Baubureau der Nordostbahn, Glärnischstr. Nr. 35, einzusehen
und Angebote unter der Aufschrift „Baueingabe Schaffhausen-
Etzweilen" bis spätestens 15. August d. I. schriftlich und ver-
siegelt an die Direktion der Schweiz. Nordostbahn zu senden.

Für die Ausführung der Tteinachübcrwölbung in St.
Gallen, von der Stadlsägc bis Gemeindegrcnze, nebst den damit
im Zusammenhange stehenden Straßenkorrektivnen, Kanalisationen
':c., sind nachbezcichnete Arbeiten in Akkord zu vergeben; 1. Erd-
arbeiten, zirka 25,666»; 2. Beton- und Maurerarbeiten für Er-
stellnng des Steinachgewölbes, Schächten, Stützmauern ic, 6666»;
3. Diverse Kanäle und Entwässerungen, 1666t; 4. Straßenbettungen
(Steinvorlage und Bekiesung), 14,6662 ; 5. Randsteine, 3666t; 6.
Pflästerungen, 26662; 7. Diverse Nebenarbeiten. Pläne und Bau-
Vorschriften können auf dem Baubürean für Wasserversorgung und
Kanalisation (Rathans Zimmer Nr. 46) bis 31. Juli eingesehen
werden. Die Eingaben sind bis Montag den 31. Juli, abends
6 Uhr, schriftlich und verschlossen, mit der Ueberschrift „Steinach-
überwölbung" einzureichen an die gemeinderätliche Baukommission
in St. Gallen.

Visierstäbe, Meßstangen,-Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Mduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rvllbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

S ch a f s h a u s e n.
223) Illustrierte Preisliste franko.

— ?ranbo jeàs Meter-abl ins 2aus. —
àneliestei Ktoit'e, Zloleàiii, Iieineii- und
IZimtuelie, ûelitàrbiAe 8tra-
pit^iElklltZllk 2N Herren- und Knabso-^nsiügen, à
?°r. —.76 bis 4. 95 per Neter. Ginster nrngebsods.

Oktti»K«i' â Oie., ^slltrâok, Aüi'ivd.
àsverbanls-iàluster aller Zerren- unà Oainsnblsider-

stoösn bereitwilligst tranbo.
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